
AUS DEN STADTTEILEN

Heilig Kreuz übergaben beim Som-
merfest symbolisch zehn Fahrrad-
helme an das Bildungs- und Kultur-
zentrum Storp 9.

Drahtesel werden vom Team
des Repaircafés gewartet
Sie stehen stellvertretend für die
Fahrräder und Sicherheitsausrüs-
tung, die das Storp 9 aus dem Erlös
von rund 9000 Euro des Winter-
Benefiz-Handballspiels der „All-
bau-Allstars“ gegen Tusem Essen
nun angeschafft hat. Damit möchte
dasStorp9KinderundErwachsene
imSüdostviertel imwahrsten Sinne
desWortes „in Bewegung bringen“.
Nach den Sommerferien starten

unter Anleitung eines Trainers auf

dem Storpplatz die ersten Radkur-
se. Die Ehrenamtlichen des Repair-
cafés im Storp 9 werden die Räder
regelmäßig warten, erklärte Win-
fried Bartel vom Reparaturteam.
Die Sommerzauber-Aktion vom

Allbau wurde zusammen mit Ko-
operationspartnern organisiert –
mit der Gemeinschaftsinitiative
vom Storp 9, der Bürgerinitiative
Südostviertel, der Franziskanerge-
meinde Heilig Kreuz, dem Verein
für Kinder- und Jugendarbeit in so-
zialen Brennpunkten Ruhrgebiet,
der Jugendhilfe und Jugendberufs-
hilfe Essen, dem Jugendamt Essen
und der CSE (Zusammenschluss
aus Caritas und Sozialdienst katho-
lischer Frauen) Ruhr GmbH.

Bei der Übergabe der Fahrradhelme: Samuel Serifi, Prokurist All-
bau, Pater Georg Scholles, Josephine Bialas und Winfried Bartel
(v.l.) beim Sommerfest auf dem Storpplatz. SOCRATES TASSOS / FFS

erzähltMarlene, diemitAnita eben-
falls zu den Siegerinnen gehört hat.
„Solche Reisen sind natürlich für

uns alle etwas ganzBesonderes“, er-
gänzt Birgit Franz, die alsHeilpäda-
gogin und Sozialarbeiterin die Be-

hinderten-WG, die fast vollzählig
mitmacht, betreut und auch selbst
mittanzt. Vor einem jubelnden Pub-
likum aufzutreten und dabei auch
noch Erfolg zu haben, „das ist doch
einfach nur großartig und sorgt

auch für eine gute Gruppendyna-
mik“, ergänzt Thomas Püttmann-
Lentz, der mit viel Enthusiasmus
und Spaß das Team begleitet, för-
dert und fordert.

Hip-Hop-Tänzer sind mit großer
Begeisterung bei der Sache
Die meisten Hip-Hop-Tänzerinnen
und -Tänzer sind schon lange mit
großer Begeisterung und Ehrgeiz
dabei. So wie Stephan, der immer
wieder unter Krampfanfällen leidet
und deswegen einen Boxer-Kopf-
schutz trägt. Auch wenn seine Be-
wegungen nicht immer synchron
sind, die Freude amTanzen ist spür-
bar. „Stephan konnte früher keine
Treppenstufen bewältigen. Doch
das Tanzen hat sein Körpergefühl
gestärkt und das gibt ihm Sicher-
heit“, sagt Birgit Franz.
Betty und ihr Mann Jochen, die

erst vergangenes Jahr in der Behin-
derten-WG ihre Silberhochzeit ge-
feiert haben, bekommen beim Tan-
zen vor allen Dingen eines: gute
Laune. „Ichmag den Thomas“, sagt
Betty, „er ist ein echter Hip-Hop-
per.“ Eine Stunde dauert das wö-
chentliche Training, genug Zeit, um
eine neue Schrittfolge einzuüben.
Thomas Püttmann-Lentz macht

es vor: Mit einem eleganten Holly-
woodschritt geht es los, gefolgt von
der besoffenen Waldfee, einer coo-
len Hüfte und dem Kaugummi-
Ziehschritt –diewitzigenWortkrea-
tionen von Püttmann-Lentz lassen
die Hip-Hopper schmunzeln. Aber
das hält sie nicht davon ab, den An-
weisungen hochkonzentriert zu fol-
genundmit jederWiederholungein
bisschensichererundbesserzuwer-
den.Da kann die nächsteWeltmeis-
terschaft ruhig kommen.

Tanzlehrer Thomas Püttmann-Lentz tanzt mit Kim während des Tanzkurses für Menschen mit und ohne Handicap im Forum für inklusive
Kultur an der Billebrinkhöhe in Bergerhausen. UWE ERNST / FUNKE FOTO SERVICES

Termine
SENIOREN
LateinamerikanischeMusikmit Tanz,
Anmeldung: zentrum60plus-be-
zirk1@caritas-e.de oder (0201)
319375926, Zentrum 60 plus, Rottstr.
24 - 26, 10.15-11 Uhr, 632569926.
Sprechstunde: Internet, Smartphone &
Co, um Anmeldung unter: zen-
trum60plus-bezirk1@caritas-e.de
oder (0201) 319375926 wird gebe-
ten, Zentrum 60 plus, Rottstraße 24 -
26, 15-16 Uhr, 632569926.
Willst dumitmir geh'n, Spaziergänge
für Senioren im Stadtteil, Frankenstra-
ße / Ecke Bredeneyer Str., 11 Uhr.
BIBLIOTHEKEN
StadtteilbibliothekStadtwald, Fran-
kenstr. 185, 14-18.30 Uhr.
Zentralbibliothek, Hollestraße 3, 11-
19 Uhr, (0201) 88 42419.

Gespendete Räder bringenMenschen in Bewegung
Das Bildungszentrum Storp 9 hat Geldspenden für Zweiräder erhalten. Nach den Sommerferien beginnen Fahrradkurse im Südostviertel

Südostviertel. Die städtische Woh-
nungsgesellschaft Allbau hatte zum
jährlichen Sommerzauber-Fest auf
denStorpplatz imSüdostviertel ein-
geladen. Die Nachbarn der umlie-
genden Straßen kamen bei Speisen
und Getränken zu einem gemütli-
chen Plausch zusammen.
Für Musik sorgte Heiko Fänger,

aber die Hauptpersonen waren die
Besucherinnen und Besucher aus
denAllbau-Quartierenundausdem
gesamten Stadtteil.
DiesesMal gab es einen besonde-

ren Programmpunkt: Vanessa
Gumz von den Tusem-Bundesliga-
Handballern, Allbau-Prokurist Sa-
muel Serifi und Pater Georg Schol-
les vonder Franziskaner-Gemeinde

Erfolge fördern das Selbstbewusstsein
Inklusive Tanzgruppe: Tanzlehrer Thomas Püttmann-Lentz trainiert Menschen mit und ohne Behinderung

Vera Eckardt

Bergerhausen. Seit mehr als neun
Jahren sind sie demHip-Hop verfal-
len: Die von Thomas Püttmann-
Lentz trainierte Tanzgruppe hat in-
zwischen zahlreiche nationale und
internationale Pokale gewonnen,
darunter sogar einenWeltmeisterti-
tel. Das Besondere: Hier in Essen-
Bergerhausen tanzen Menschen
mit und ohne Behinderung.
„Crazy Rockers Essen“ steht in

großen Lettern auf den T-Shirts der
Tänzerinnen und Tänzer, die wie je-
den Dienstagabend im Forum für
inklusive Kultur auf der Billebrink-
höhe zum Training gekommen sind
und sich sofort in Reih und Glied
aufstellen, als der Tanzlehrer Tho-
mas Püttmann-Lentz den Saal be-
tritt. „Los geht’s“, ruft er, klatscht in
die Hände und schon tönt der erste
Hit aus dem Lautsprecher. „Hoch,
tief, mit Tempo zur Seite, und jetzt
Wolle wickeln“, die Truppe hat kein
Problem, den schnellen Komman-
dos zu folgen, undzeigt ihreneueste
Hip-Hop-Choreographie.

Tanzgruppe tritt auch bei
internationalen Ereignissen auf
„Die haben wir auch zur Verab-
schiedung der ägyptischen Natio-
nalmannschaft getanzt, die in Frin-
trop trainiert hat, bevor sie zu den
Special Olympics nach Berlin ge-
reist ist“, sagt Thomas Püttmann-
Lentz, „da steppte der Bär, so be-
geistert waren die Sportler.“
Für den Tanzlehrer aus Rütten-

scheid ist es ein ganz besonderes
Anliegen, die ihm anvertraute
Gruppe zu tänzerischen Höchst-
leistungen anzutreiben. Jeden Teil-
nehmer nehme er ernst und das
Training sowieso. Auch wenn nicht
alle auf Anhieb alles beherrschten,
würde jeder versuchen, an sich zu
arbeiten, fügt Thomas Püttmann-
Lentz hinzu.
Seine Leistungsorientiertheit

scheint gut anzukommen, das Er-
gebnis sieht man in der gläsernen
Vitrine, die in der Behinderten-WG
direkt neben dem Forum Bille-
brinkhöhe steht: Da stapeln sich
praktischdie goldglänzendenPoka-
le. Den größten haben Birgit und
Karmen gewonnen: „Wir waren
Weltmeister in Rimini“, sagt Birgit
mit unüberhörbarem Stolz in der
Stimme.AlsDuohaben sie 2015die
Jury überzeugen können. Die Sie-
gerehrung ist ihnen genauso in Er-
innerung geblieben, wie die aben-
teuerliche Fahrt an die italienische
Adria. „Da ist unser Bus kaputtge-
gangen, aber wir haben es trotzdem
rechtzeitig nach Rimini geschafft“,

Mit viel Spaß bei der Sache ist die inklusive Tanzgruppe „Crazy Ro-
ckers Essen“ aus dem Forum Billebrinkhöhe. UWE ERNST / FFS
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Carmen (l.) und Anita vor dem Trophäenschrank: Dort werden die
Pokale der Gruppe aufbewahrt. UWE ERNST / FUNKE FOTO SERVICES

Das Tanztraining der inklusiven
Hip-Hop-Gruppe findet jeden
Dienstag von 17.45 bis
18.45 Uhr im Forum Billebrink-
höhe, Zentrum für inklusive Kul-
tur, Billebrinkhöhe 72, statt.
Neue Tänzerinnen und Tänzer,
ob mit oder ohne Behinderung,
können sich bei Birgit Franz
unter 0201 25 46 28 melden.

Die Tanzgruppe würde sich

auch über Sponsoren freuen,
die sich an den Fahrtkosten zu
Europa- undWeltmeisterschaf-
ten beteiligen. Das Forum wurde
2019 gegründet, um einen Ort
zu schaffen, an dem behinderte
Menschen bei kulturellem Tun
und Erleben Begegnung und Ge-
meinschaft mit Nichtbehinder-
ten erfahren. Mehr Informatio-
nen auf https://www.bille-fo-
rum.de.

Neue Tänzer und Sponsoren sind willkommen

Haarzopf. Die CDU Haarzopf
nimmt Stellung zu den Verzögerun-
gen bei dem geplanten Wohnungs-
bauprojekt an der Straße Auf’mBö-
gel. Für die Christdemokraten stelle
sich die Frage, ob das Projekt an zu
vielen Wünschen scheitere. Dieses
Wohnprojekt auf der einen Seite
mit Barrierefreiheit, Tiefgarage, Be-
gegnungsstätte und verstärktem
Lärmschutz amTennisplatz, auf der
anderen Seite zu günstigen Kosten
undzuniedrigenMietzinsen, sei ak-
tuell nicht zu realisieren.
„Vielleicht sollte man angesichts

stark gestiegener Baukosten und
Baukreditzinsen realistisch sein“,
so der CDU-Ratskandidat Maik
Rimmasch. „Die umliegende Be-
bauung besteht aus Ein- und Zwei-
familienhäusern. Die Bebauung
sollte sich ins Ortsbild einfügen.“
Die Straße Auf’m Bögel sei schon
derart zugeparkt und belastet, dass
sie kaum noch mehr Anlieger mit
ihren Autos vertrage. Dieses Prob-
lem werde auch nicht durch eine
Tiefgarage gelöst.

Falscher Standort
„Sogernewir auchmoderneund se-
niorengerechte Wohnungen in
Haarzopf hätten, aber ein Haus für
Senioren direkt neben der Sportan-
lage ist der falsche Standort“, so
Rimmasch. Anstelle eines Wohn-
hauses direkt neben dem Tennis-
platz könne man sich auch ein klei-
nes Quartierparkhaus mit begrün-
ter Fassade, Elektroladestationen
und einer Lärmschutzeinrichtung
vorstellen, dass den Parkdruck et-
was herausnehmen könnte. Die an-
deren beiden Wohnhäuser könn-
ten, wie bisher geplant, neu gebaut
werden.

CDUHaarzopf:
Quartiersparkhaus

denkbar

Kurz notiert
Rellinghausen. Zu einem Taizé-Ge-
bet laden die ev. Kirchengemeinden
Rellinghausen und Überruhr am
Freitag, 21. Juli, um 19 Uhr in die
Kirche an der Oberstraße 65 ein.
DieTeilnehmendenhörenbiblische
Lesungen, nehmen sichZeit, umge-
meinsam zu schweigen, und stim-
men meditative Gesänge an.
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